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1. Die Initiatoren

BEKW Bioenergiekraftwerk

Emsland GmbH & Co. KG

Gesellschafter: 

BE Bioenergie GmbH & Co. KG

Emsland-Stärke GmbH

Strohlieferanten

Emsland-Stärke GmbH
Wärme, Dampf

Gemeinde Emlichheim
Nahwärme

Stroh

BE Bioenergie  GmbH & Co. KG

Generalplaner

Anlagenplanung

Landwirtschaft
Asche, Dünger

Burmeister & Wain 
Energy A/S

Kooperation

MAN Turbo AG

Allianz Versicherungs AG

FH Münster, Uni Duisburg

Bundesverband Bioenergie

TÜV Nord, st. GAA Osnabrück

Peters Stahlbau

Dampfturbine

Versicherung etc.

Entwicklung

Politik

Genehmigung

Stahl- / Hochbau
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Die BE Bioenergie GmbH & Co. KG

Wurde im Jahr 2006 gegründet-

Ist Gründungsmitglied der BEKW Bioenergiekraftwerk Emsland 
GmbH & Co. KG . Diese wird die aktuellen Projekte finanzieren und 
betreiben.  

-

Firmenssitz ist Emlichheim-
Geschäftsgegenstand ist die Konzeption, Planung  und Errichtung 
von Heizkraftwerken 

-

Konkrete Projekte sind zur Zeit die Bioenergiekraftwerke an den 
Standorten der Emsland-Group in Emlichheim, Cloppenburg und 
Kyritz

-

Schafft die Verbindung zwischen Markt und Wissenschaft.         
Pflegt eine enge Zusammenarbeit mit der FH Münster Steinfurt und
der Universität GH Duisburg 

-

1. Die Initiatoren
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1. Initiatoren
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Das EEG 2009 im Hinblick auf den Einsatz von Stroh zur Energieerzeugung:

Anspruch auf NaWaRo- Bonus für Stroh, anteilig bis 5 MW (Anlage 2, III Positivliste Nr. 4)

Gewährung des KWK-Bonus von 0,03 € je kWh bis 20 MW (§ 27, Abs. 4, Nr. 3)

Gewährung des Technologiebonus von 0,02 € je kWh (Anlage 1, II Innovative Anlagentechnik, h) 
(ergänzter Hinweis auf Leistungsdefinition nach § 18)

Vorgabe des KWK-Betriebes für Anlagen über 5 MW el. (§ 27, Abs. 3, Nr. 1)
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Stroh:

Ist naturbelassen

Keine Konkurrenz zur Lebensmittelproduktion  

Ist ein nachwachsender Rohstoff

Bietet nach Holz das zweitgrößte Energiepotential der NaWaRo.

Kann unmittelbar aus der regionalen Landwirtschaft bereitgestellt werden.

Ist in Dänemark mit der Nutzung von etwa 1,5 Millionen Tonnen je Jahr zu 
einem bedeutenden Energieträger geworden.

Kann auch in Deutschland einen großen Beitrag zum Aufbau einer 
nachhaltigen und umweltverträglichen Energieversorgung leisten.

Erwirkt bei der Nutzung ein hohes Maß an regionaler Wertschöpfung.

.Nebenprodukt  des Getreideanbaus: kein zusätzlicher Flächenbedarf

oder Veredelungswirtschaft
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Verteilung der Flächennutzung in Deutschland 
in %

Landwirtschaftsflächen 53,5 %

Waldflächen 29,5 %

Wasserflächen 2,3 %

Siedlungs- und Verkehrsflächen 12,3 %

Flächen sonstiger Nutzung 2,4 %

Gesamtfläche Deutschland: 35,8 Millionen ha

davon 53 % Landwirtschaftsfläche: 19,1 Millionen ha

davon 33 % Getreideanbaufläche 6,45 Millionen ha
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Einige Studien über die verfügbare Strohmenge:

- Leible et al. 2003 (FZK) Überschussstrohmenge 15,8 – 22,2 Mio t / a

- Fritzsche / Dehoust et al. 2004 (Öko Institut)   Überschussstrohmenge 7,9 Mio t/a

- Kaltschmitt (IE-Leipzig) 2003                            Überschussstrohmenge 9,8 Mio t/a

- Fachagentur für Nachwachsende Rohstoffe    Überschussstrohmenge 7 bis 22 Mio. t/a

Stroh bietet in Deutschland nach Holz das größte Potential der Biomasse. 

Unter Berücksichtigung der Nutzung für Humusbedarf, Einstreu etc. stehen den Studien 
zufolge etwa 20% der Gesamtmenge, somit ca. 7.000.000 bis 10.000.000 Tonnen jährlich der 
energetischen Nutzung zur Verfügung. 

im Vergleich: Jahresbedarf des BEKW Bioenergiekraftwerkes = 70.000 Tonnen
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25 km 37,5 km50 km 60 km

Für das Bioenergiekraftwerk Emsland wurden im 

Frühjahr 2007 optionale Lieferverträge mit einem 

Volumen von ca. 40.000 Tonnen (etwa 2/3 des 

Bedarfs) geschlossen. Der Einzugsbereich beträgt  

im Mittel etwa 60 km. 

Stroh – Verfügbarkeit um Emlichheim
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Heizwert von Stroh

Absolut trocken 4,72  kWh je kg. 
10 bis 15% Restfeuchte 4,00  kWh je kg 

Stroh
( 15% Feuchte) Holz

( 30% Feuchte)

Holzpellets
( 8% Feuchte)

Braunkohle
( 15% Feuchte)

Steinkohle
( 6% Feuchte)

1 l Heizöl
( 0% Feuchte)
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Etwa 2,5 kg Stroh entsprechen dem Energiegehalt von 1 Liter Heizöl

Ein Rechteckballen mit 500 kg ersetzt etwa 200 Liter Heizöl



    B io e n e r g ieB E
©

Besondere Eigenschaften von Stroh

Hauptbestandteile sind Cellulose, Hemicellulose und Lignin.
Für die thermische Nutzung sind insbesondere von Bedeutung: 

Emissionen: Stickstoff (NOx); Schwefel (SOx), 
Chlor CL (PCDD/F, HCl); Staub

Verschlackungsneigung:   Mineralien Ka, Na, Ca, Mg

Korrosion: Chlor (HCl), Schwefel  (H2SO4)

Sowohl die Einhaltung der gesetzlich festgelegten Emissionsgrenzwerte als 
auch die Vermeidung von Schäden an der Feuerungstechnik durch die 
Verschlackung des Brennstoffes und Korrosion stellen spezielle 
Anforderungen an die Feuerungstechnik.
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Transportwürdigkeit von Stroh – im Vergleich
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2. Strohheizkraftwerk Rudkobing (Dk)

Jahr der Inbetriebnahme:

Feuerungswärmeleistung:

Dampfparameter:

Strohbedarf je Jahr:

Stromerzeugung (netto)

1990

11.000 kW

450 °C / 60 bar

12.500 t

2.300 kW
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1. Strohheizkraftwerk Maribo-Sakskobing (Dk)

Jahr der Inbetriebnahme:

Feuerungswärmeleistung:

Dampfparameter:

Strohbedarf je Jahr:

Stromerzeugung (netto)

2000

33.000 kW

542°C / 92 bar

40.000 t

9.300 kW
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Marktanteil der bedeutenden Landmaschinenhersteller  hinsichtlich der in Deutschland 
in Betrieb befindlichen Strohpressen

Die Strohheizkraftwerke in Dänemark wurden für Strohballen mit 1.200 mm Ballenhöhe entwickelt, 
da dort dieses Maß vorwiegend vorzufinden ist. 
Dort haben New Holland / Heston den überwiegenden Marktanteil.  

In Deutschland sind überwiegend Strohpressen von Claas und Krone im Einsatz. Diese 
produzieren Strohballen mit Höhen von 700 mm bis 1.000 mm.

Erforderliche Neukonzeption der Strohfördertechnik für unterschiedliche Ballenhöhen ab 700 mm.

Fazit: 
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Emissionsgrenzwerte

Unabhängig von den üblichen Emissionsgrenzwerten wurden von der dänischen Regierung zur 
Etablierung von Stroh als Brennstoff individuelle Werte für die Strohheizkraftwerke festgelegt.

In Deutschland  gelten für Verbrennungsanlagen, die mit Halmgut beschickt werden bis 50 MW 
Feuerungswärmeleistung deutliche strengere Grenzwerte.  

Erforderliche Neukonzeption von Sekundärmaßnahmen bei der Rauchgasreinigung. u.a. :
- Anpassung der Gewebefilter
- Konzeption einer Trockensorption  (Calciumhydroxid)
- Neuauslegung der  Rauchgasführung 

Fazit: 
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Technische Daten der Strohfeuerung und Dampferzeugu ng

Technik:

Feuerungswärmeleistung:

Speisewassereintrittstemperatur:

Druckverlust im Dampferzeuger:

Frischdampfmenge (100% Last):

Frischdampftemperatur:

Frischdampfdruck:

Strohbedarf je Stunde (14.5 MJ/kg):

Kesselwirkungsgrad:

Verbrennungsluftmenge:

Rauchgastemperatur Schornsteineintritt:

Vibrationsrost, wassergekühlt

49.800 kW

210°C

1900 kPa

66,78 t / h

522°C

112 bar

12,5 t/h

> 92,5 %

65.000 Nm³/h

130°C

Diese Anlage mit 49,8 MW Feuerungswärmeleistung wur de in Zusammenarbeit von der              

BE-Bioenergie und der Burmeister & Wain A/S für den d eutschen Markt entwickelt. 
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Rudolf-Diesel-Str. 8
D-49824 Emlichheim  

Alt-Hesepertwist 36
49767 Twist

Kraft-Wärme-Kopplung mit Stroh -
Konzept und Logistik des Heizkraftwerkes Emlichheim


